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2.. ®ne Eröffnung des Brühler Sehrerfeminarg 

; am 1.. Zangar 1823, 
Aus den Seminarakten. 

9Iacfjbuem durdı DBefluh Des. .@.'utc:atsmtmftermms bie ‘ 
(Eruffttung ‘Des Seminars in Brühl auf den 1. Kanuar 
1823 feq'd;geießt ora wa je ber bantalige 
DOberpräftbent‘ der Nheinproving, Stactsminijter Kreihert 
Don ingersfeben durd Mefcript vom 2. Dezember 1822 
den  Konfijtorialrat Dr. .5usgen in Macdhen die feierlidhe _ 
5anhhmg “porzunehmen. Dr. Hüsgen iraf am 30. De- 
‚zember 1822 in Brühl ein,. un Die erforderlichen Bor- 

. berer„tungen und Änorbrungen für die Veier zu treffen. 
. Der zuim Diveltor ernamite ‚Stantoralpfarrer und Schul- 
pfleger” in (St.. Dith, 

Küdjprade: mit dem Bürgermeifter der Siadt Brühl, Dr. 
. SO0 -wurbe eine Siyung bdes Stadirates abgehalten 
‚und über die Mitwirfung der Stabt bei her Yeier he- 
raten s wurbe b»e Glofen, den am 31. Dezember ein- 

Genmima auf Swojten der SYadi hei ihrer 
I Ankumft &ine Zalle zee mit eineny Weihbrötgen und als 
Wbendehjen eine Meisfuppe, ' Braten und ‚Kartoffehr, eine 
Balbe Wah Bier und.ein Glas: warmen Wein - verab- - 
veiten zu. Kaffen und Für bas “Seitelfen am Tage der 

: — Eröffnung einen Braten zu fpeirden. An YWbend des 31. 
Degembers Tamen 25 Zöglinge an und zwar aus bdem 
Bezil Maden 13, aus ROln 1, aus Kobhlenz 11 
un murden au} i‘ne Ere]'®[nfiene fl)3eiie Bewirtet. Beim 
%Benbeffien fegien der Bürgermeifter Dir. SOM und der 
SPfarver Steinbüchel den Seminarijien die Speijen vor. 
@e1erhcäes» ‘Glögengeläute Jämtlidher Kirden und Iradjen- 
de Bl eriaInen am Borabend und anı Wibrgen bes Wr 

stagmsneeffintlhmrflait*ban iäemqäynern Yan Brithl und 
bie bleeiungsowTElcYetiar in va Pfarıer 

Gfietnfifirfyel gelebriertes Hochanıt in der Khojterkirche eitete 
bie Wröffnungsfeier -ein. Dem Heigattesbienjte 'woDntern 
auker ben Behvern umb Schülern des GSeminars, Dberen 
‘Zahl mzwifden auf 43 angemad);ien war, bei: Konjijtorial- 
‘2[i$e[[m Scmttb als Rommijjar ber £H'-egrerung in Stöln, 
Atonjijftorialtat Grashoff, OberJeukat zeller, der Land- 
rat bes ’ Kreijes von Gymnpidh, der Major bes Landwehr- 
Hammes on Kawofzinsty, Der Bürgermeilter mit bem 
DBeigeorbmneten und dem garnzen Gtabfrat Fomwfe eine yrofe 
‘lIn5aT}l' Brühler. Dürger. 

; MNag bem Gottesbienjte “perJammelten fiG bie Fefl-" 
teilnehmer inr einemt ber größeren SGäle, bes Seminar-,. 

. gebäudes, wa Dr. 5üsgen bas @emmat mi£ foIgerr 
4', Ber‘ 2Inipmafl}e «öfftetes - 

E 

GSchweiker, ‚un er OBerlehrer . 
Magner  aus ‚Stobleinz waren bereits ‘ anwefend. %acf; 

; ]4 3a®wgassg 

„So il denn ber @euhge‚ jener } Icmg etiebnk $ag 
aı weldhent eine Bilblungsanjalt für biejenigeit; wel£ 
bereinft “Die ‚Tatholijdge ( yugenb- in bte}an MPoopinzen Dilbe 
Pilelt,Hier ins! Skbım Irüt, C Fl baunmilt bem) Heutt 
gen ‚ Zage ine nakelpoHein han Wunafer bes Glaner 
tnriduktefens ür hie fi %hmmaen HeginimaEn. l®be 

üeemtü bar ‘‚Fl& Olt, unhl lllgzldfidt 
em!!b uns ‚lfiel 

%iijflli:ü buldj„ ;6elmeäilame Gr } ü?ä@l!l 
nig, den Bater feines Bolkes, zu Teik werden Täht, mben 
uur Durcch eine folde ?Initalt eine Das Hohe :Koeoal an 
näcdjten erveihende 231Ihu1tg der Schullehrer zu e:wm 
ten {l 

ennn audı fhont Dor beinatie 40 Yahren bie Tetei 
Sturfürjien von ölr und Trier.in {(Hrex Qanden ehtigı 
Mnfiakten trafen, unı den Schlunterridt zu verbeffern um 
zwedmüähiger einzuridkten, [> waren Diefe Dodı nidt Dim 
veichenb, um ben Zwed ber Sichulen mur inr ea Dolb 
örg gu mgugi;:gmmm iütbenifelbem mur einige e 

E herm 23ulim ihää%t?hdt [S6# bavi?f? ne rer 
. ben i.’oäfiäte e 1 8 G21m u bie Brl 
Sondgtaltt, wede bfefe gaffiiöflje KFünjten für ’bhas 2fl:ifgl 
ihrer Unfentatien [o mannigjaltig bewiejen baben, mit Zu« 
verfidht be'@an;rtén bahı. audi- bie Wnjtalten zue Werhelfe« 
rung Des Squlwvejens nadı und nadı eine zWeEAgemähere 
und den Forberungen  der Zeifbebürfiiffe niehr - enk- 
Fpvechenbe Einrigdung und 2Iu5‘hre'@nung würdeir erbalten 
Haben, wenn nicdt Die franzöijdjen Freihettsheere audh un 
jein natetlin:n'bt]‘dj:en Boden Überkhbwemnmt und.auf bem- 
jelben nebit fo mandent andern Schönen, Guten und Yorx- 
treffliGen „audı bie Anjtalten zur Berbejferung des Ynter- 
ridts n»ernfiti1rbét Hätten. 

Die Periode biefer FremdVerrihaft Hf eben aud jene 
des günzliden 58erfalls bes Elementarfäulwefens In ben 
Diesfeitigen Provinzen. Der Stiatus qum‚ nne undedeu- 
tenb er audı war, wurhe nidt nur gtefl;d*l 

fonbieatn uh1id;fifd}; ‚geinülart. Mer HNIIITIEL' Der 
Arainyvwurbde in Sahre X der repuhlitanifden Zeit- 

recdhnmiüttg die YWnnabme, Gehaltsbeftimmung und [elbjt bie 
Enilalfung der Schullchver preisgegeben, und Iim Detret 
vont 17. Müärz 1808 wurben fagar die Unterridtsgegen- 
jtände vorgefdrichen, über weidje ein Primörlehrer (1 
hieh man bamals den Elementarlehrer) fidk nidt verfietgen 
Daurffe. Diefe waren nadı AL 6 bes vorerwähnten Defrets, 
Sefen, SCvetben und die erfien CGIemehte des Nedinens. 
%Bie ‚müäre babei an. Mildung. dır Lehrer zu Henfent ge 
mefen? Mas - durfie man von den Schulen für wahre 
“geiltige‘ 1(Enimrcfidung Der. Menichheit- Hoffen? , Offenbar war 
«alles nur-aitgelegt auf Soten !Utecl}‚glnismllä unh Älfixitflfilma 
äü bInfipn l@tt;at%ämefiflma



' Mahrend biefer fraurigen Beriobe ging in dem be 
_ nacbarten. Herzogtum Berg‘ eine freundlige Morgeneöte 
für des Ghulwejen auf. Sodald nämlig Frantreihs Heere - an Ynfande bie{;es ahrhunderis das jenjeltige Hfer ge- 
räumt Datken und Ddas Herzogtum Berg feinent alten. Me 
gentenhaufe mwieder gegeben war, wurde gleid} aus DOt- 
Handenen : Güdern ein Fonds für das Schubluejen geltijfet 
und eine- SGutommifion zur Berbefjerung: des Unter- 
vichte “ in ben. Gmulen aus den, würbiglien Amd für Das 

* Schulwejen Bodbegeifterten Männern gebildet. ‘ . 
Die angelegentlidiie Sorgfalt diejer Chreimänner war, 

- jährlid} einen Sehrhtrjus zur Bilduing Der. Süullehrer und 
- Sgulamtstandidaten zu eröffnen, weider DOtzlglid Dazu 
” Dienen : Joßlte, um bie Squllehrer:-mit —jt?epxe’t_;i en unt 
“praktifdhen - Grundjäben des MUnterridgswejens’ befannt zu 
inadjen. “Der erfie fanı wirflih im ‚Yahre. 1805 zujande. 

_ utb Dalte‘ den‘ erfreklidhten Crfalg, ein neuer Geijt ergriff 
— bie Lehrer, ihr Eifer "wurde Kräftig‘ alngeregt, und Dber .. 

‚ neHanifde‘ Schlendrian wurde aus bden‘ Schulen größfen» * 
. teils "verbannt, a 3 O 
... Milein. gar zu bald ' wurde -ieje [döne, uiel: ner- 

. fpreßende ‘ ÄNorgenröte burd neue [dwarze Waolfen ver» 
Dainfelt, da m jolgenden Yahre das , Herzöglunm Berg 
«ofeder: unter. franzöftfede Herridhaft fam; body Tonnte der 
einmal vege gewordene Geift Hidt gang erftidt werbden. 
‘€r erbielt iM fn allgemeinen und wirkte an verfdjiedenen - 
‚«Drien wohltäjig fort, bis &r endlig, da Frakkreihs Heere 
deiffder Kiaft unterlagen und- fFliehen muhten, verjüngt 
ins Seben trafß. . a 

. Wiit. Diefenn Monmeente begamn nidt mur die poalitifdhe 
:Miedergeburt diejer Provinzen, fondern es eröffneten idy 
‚a} gleich bie erfreulidten YWusfidken für das IEr‚;ic[3«ungs= . 
und Unterrictswefjen. 

— - Kaum rıhden bdie Waffen im Yahre 1814, [o war. 
idon ber Hahe und alles umfaljende Sinn des mit. her 
Berwaltung diejer Provimen als Generalgauverneur . be- 

mufiragten Rgl. Br. Geh. Staatsrats Sad, Cxzellenz, da- 
Hin geridtet, diefe Yitgelegenheit, Dder Kirde und dem 
Stoate . gleid} widtig, unterfuden. zu Iafjen und Die :er- 
forberliden Einkethungen zur alltnähligen Berbefferung und 
ADhilfe der Mängel zu treffen. Hier in Diefent Haufe, : 
„einft einem Sandlungsinjtitute gewidmet, wurbe auf VBer- 
"ordiiung Des. Generalgouverneurs ber : erjte methobologilde. 

.. Gehrerfurfus . on im nämligent Yahre gehalten und da 
. belfen Mejuliate über alles Erwarten [egenspall waren, j 

” ‚wurgben bergleihen Nebungen von ‚Zeit:zu , Zeit na Meinen 
— Zwiflgenräumen wieberholt. . Das Sute, ' weides baburd . 
‚bemitit wurde, ilt nodj inı frijgen Andenten, Man Hatte 
Da einem Sdullehrer gleidı eme günjtige Meinkng, wenn 
‚es -Don bn -Bieh: Er bat dem Lehrkurfus in Brühl beft- 
gewohnt. Den. nämligen. Blan ergriffen und verfölgten 
Disher Die verfhiedenen Königl,  Megierungen, ımb es {jt 
im allgemeinen gelungen, manden praftiid tüdkigen Sehul- 
‚Khrer in diefen Anftalten zu bilden. 

. Wenn mun biefe Anjtalten, feilg von einzelnen Sdhul- 
münnern, teils von mehreren im brüberligen VBerein ge 
Teitet, Jowohl dies- als jenfeits bes Mbeins foviel geleijtet 
Baben, wozu bannn bie Foltjpielige Anlagen von Schul- 
Tehrer-Ceminanen? Der Dazu erforberlige Soflenaufwand 
ilt ja fowoHl für den Staat als für dem Seminarijten 

- bedeutend? «So Konnte man Teidjt aus biefer gefdädtliden 
“Darjtellung Dder hisher zur Bildung der Scaullehrer an- 
gewaltbten Mittel folgernb, fragen. ; 

‚- .‚Gegen diefe‘ Schlupfolge muh ‚A bemerfein: — wenn, 
au fon Daurdy Die Disherigen Bildungsanjtalten im all- 
genteinen ein Befjerer Geilt unter den Schullehrern rege 

den, ben. Sdulamistanbibaten jene.. g$c“u'tg‘agogii'fig Bildutrg Ü 
gu geben, 'mie _ Jie. ber ‚Zwed. er Schiule . überhaugt ND - 
‘ bas‘ gegenwärtige "Deitbebürfiis inkbejonbdere erfordern. 
- * Der Iwed bder Schule Fantt zwaor nidt zweifelaft. 
Tei?ft ?-{an31 Dullen mir ben Begriff von demfelben beltimmt 
aufitelten. - } ; 
': r der Sajule follen die AWnlagen und. Kräfte‘ des 
Kindes enkwidelt aftb zur Selbjitändigfeit, foviel s im- 

. iner “möglich” 6 erhoben werben. ‚Zum- «itigen Denken, 
zum fräftigen fitliden MWollen, zum eblen Empfhtben p - 

. Jeit‘ die Ktinder im ber Schule erzogen undi o für Kirdye 
ı 

‚un Stact. achildet merden. Die Kinder follen Cheiten . 
— .edite, Chrijfen werben, Dei benen Kraft und Mörme 

' Zw einent Fiftlich fronmen Zeben aus religiöfen Erfenniniflen *. 
und Hetligen. I6len erzeugt wird. Aıs der Seule müj- 
jen jun 9Jt$t?äen Bervorgehent, Die bereinft burdy teine 
Hrömminigfeit, Imitere Gefinnungen und fätige Liebe, ir 
GCHrijtenhun belermen un dem Staate in ihrem Stande 

‚ als gufe, Sraudibare, treue Miiglieber die erforberlihen 
Dienjte Keiften.. ‘ D ; . 

Sl Diefes die Wufgabe und der Zwed her Sdule- 
Joll’ ber Bolfsidullehrer biefe ‘ Mufgabe Iöfen und diefen - 
Zwed in jeinem Umte, zu erreiden unabläffiig bemübht 
jein. [o folgt, bah. er jelbit ridktig benfett, Yräftig fittIidy 
wollen, und ebel empfinden muß. s folgt fexner, bafı 
eine einfeitige  Berftandesbildung, mifenfHaftlige SKennt * 

- nijje, Aneiamtng . zWedförderlider Lehrmethoden, - gewifle - 
Kunjffertigieften jür die Bolis{ducllehrer nidt genügen, .um 
feinem Berufe. nollfiändig zu entfpreßen, indem er miht 
‚nur den Berkand ber Kinder bilden fondern audı ihrein 

* Willen Kaftigen, r Gefühl anregen und  bemielben 
bdie gebörige Miglung geben [oll, Der Boltsihullehver 
IXl aljo nidt mur Lehrer, jondern. audi Srzieher. in der 
eirgeven Bedentung des Wortes fein, Wr [elbit hebarf das _ 
her einer forgfältigen Srziehung, um erziehen 3u Fönneh. 
‚B foll er Diefe erbalten? — wo anders als irl einer 
zwedmählg eingeridteten Bildungsanfjtalt, die man Ses 
‚minarium memnit, fn einer AWnjialt, worin der fünftige SOul- 
Jehrer, entfernt von allem fremdartigen Einflujje wunter 
jfteter wrd forgfältiger Mufiicht und Leitung durd; eigens 
Dazu berufene und nur bazu beitimmte Miänner mon reinen * 
CBarakter, grünbdlidjer Cinficht, vielfeitiger Bildung und 
bewährter, TiHtiglei, Yahre Iang und ‚ondaltend nidt - 

\nur Urtferrichtet, Jondern ‚audjı- ergogen wird. . . u 
 Eine_ Jölde Ergiehung wird dem SBehrer gegenwärtig 

um o notwendiger, als bie Kultur im Bergleicd mit.Der - 
VBorzeit geftiegen ijt, mehrere Bedürfnijfe erzeugt und Da- 
Durc mandje Berirkungen der Menfcdhen herrbeigeführt Hat, 
Wer fann € verfennen, Dayı Die ' gegemuärtige ir den 
Jeßten Degeihmien zur Selbfiänbigieti Derangewadlene Ge- 
"neration: Durd bie mannigfaltigen ‚Zeitereignijje .eine gatz 
eigene RMidiung erbielt? Die fowohl innere als Gufere 
Keligiofität i überbaupt entweber fie? Derabgefommen, 
Dber fie .üu%tt_ i in jewärmerijden Gefühlen und, die 
Arajt des MWillens iff für die Pflidterfüllung ur das 
Nebergewidkt der Sinnligteit und des Eqoismus gefgwädkt, 
Mas M Dier. zu tun, Damit Diefes Reftübel nidt fertier 
einreihe und Die Fommenden Generafionen audı ergreife? 

Die wirkfligH KXranfen radifal zu Heilen, mödte wohl 
bie [Ywerfte Wufaabe fein, an beren. Löfung m allgemeinen 
fehr 3u zweifeln {ft, Unr Diefern Nebel fülr Die Zukunft 
die anftedende Kraft zu henehmen und es’ aljo zu vertilgett, 
wird man hei ber jekt und Tünftig Beranwadjenden [Yu- 
genb Dbie Fräftiglien DBräfjervativen anwenden müffen, and 

. biefe bielet einzig dar eihne zwedmähige Craiehung, wobei 
ber Lehrer- heziehungsweife ben Ciiernm und hem Pfarrer 
DOr- und zugleidh mit ibnen Forfarbeiten mujßi. Cine foldje 

» burd) bie Seitverhälinijje Man notmendig geworbene pü 
Sagogildhe Ergiehung- dem Shalanıts-Aondidaien 131 G& 
ben vermößtent wahrhaftig nicht die Bisherigen Bildungs 

1-.anjtalten; indem diefe Dauptjäclädy. mur auf Berreicherung 

. . .geworben ijt, zwedmähige Meihoden eingefülhrt und mehrere 
ulahttSfanbfbaten. zı Draktijd tücdtigen Schullehrern ge- 

orben. [inb; - o _muh.dodi jeber Unbefangene einge- 
6 Jel- zuumöglich, ‚en ;biefen.-Anfialten, {te mögen. 

"eingelren pber. michteren ilmannern geleitet wWers . 



bes Werflanbes mit genreimrükigen und- oNehfalis aud wl _ fenfGaftliden Stenntniffen, duf Methödil, auf Scubrazis 
-.Luf Ermerbung ver\'dyiebfenet %etfigfaftért.unb bergfeitfifflfi 
Yinarbeiteten, Sie Kortmten daher nur eine divaktijdje Er 
zichung unb jelbft biefe nır unvollfiändig gebeit. Wie wäre 
g5 -audı- ntöglih gewejen, bei dem jl mur einige Stunden 
währenden ujaminenfetnt der Lehrenden und Lernenden und 
bet dei aft Woden, ja zumeilen Monate Iag unterbrolenen 
Zufanmenfünften auf die Gemütsbildbung der Kandibaten 
dayerhaft 3u wirken? Siteht nun der von mir gleidk An- 

_ Tfangs aufgeftellte Grundjah felt, Dakı uur in einter zwed- 
mäßig eingeridteten Anjalt eine das harhe - Adeal am -nädr 
jten erteidende Bildung der - Schullehrer 3zu erwarlen ift, 
jo damn 'und. darf der Ktoftenpunit nict in die Wegjäjle 
Tomumen, . Ganz vortrefflidh Drüdte [Wi nodh Dor eintger 
Zeit ‚Hierüber aus der Bodherzige Finanzminijter bes Rö- , 
uigreidhs Bayern, Dder Frveihert v. Lerdhenfeld. Er jagte 
nämlich: Serjtitute biefer Wrt, Die Schullehrer-Seminatien, 
zähle id mit zu den widtigjten‘ int ganzen Staataleben, 
und wenn oon Entbehrligteiten bie Nebe [ein fallte, [v Fönnte 
immerbin - eine ber gelehrien Saulen weniger int. Sande 
Jein;. als baı man eine }olde Ynftalt ‚entbehren . fömnnte, 
Durd)- die. Yujipflege H. Dinlänglig für das . vedtliche 
VBerbältnis. der Bürger geforgt; dod;.cim Bloh -ectlicher 
Bultand arır unz nidt genügen. Das-twvahre ABohl des- 
Wolfes Yt: begründet in.jeinem Innerften Leben, in ;einer 
Bildung.. Serminarien Haben mit BolfsfGulen zunüdlt Da- 
Hin zu fradten, Dajı Diejes innere Leben in jeiner Meinyext, 
in . Jeiner Wrijche Berontgerufen werde.‘ Diefjes gmb Die 

; golbeneir Wortke jenes Finanzminifters; Sollte aber mody 
- ein:Yweifel obwalten fönnen, }jo mödte iı fragen: aqtbt 
75 woHl eiwas Widztigeres, als die Bildung des Bolkes, - 
Me. feinen Charakter, fein ganzes Mefen, und damit jeine 
Ge[Hihte . hegründet? Kanır bhei irgend eitwas, . mas für 
bie Menikiheit Heilfam und” unentbehrlid) notwendia . ijt, 
pn Solten die Mede [ein? Diody mwozu Ddiefe ' Fragemw? - 

Deg’ Königs Majeftät haben die Nötwendigfeit Tolder Bil- 
Tamngsanftalt 3u einer gleiämähigen, alljettigen, ernjiten und 
“Hüßligen Crziehung feintes ” Bo 
die‘ allerböcdhie Beftätigung und Ausfiattung Ddes fathol, 
“Scoullehrer-Seminariums, wekhes i Heute zu eröffnen den ; 

© eBrentvollen „Auficag habe, ausgefprocdhen. Der König hat 
niQE nur - diefe Anltalt mit einent 3zu {Hrem Fortbejtehen 

- Binlänglien onds zu dotiexen fondern aud} no®, zue . 
Dolifiändigen Erreidung des Jwedes’ für die Hiljsbehürf- . 
Hon und “ Boffnungsvollen Kandibaten eine bebeutenne 

. Summe’zu Untterfübungen zu Sewilliger allergnädilglt ge> . 
"xuhe. und dadurch einen neuen, rührenden Beweis von jeiner - 
“näterligen Liebe gegen feine . Untertanen gegeben, Diele 
Vaterhul mik-tireuergehenent Herzen und fejter Anhäng- . iteit dantbar zu .erwidetk, I jedes Nbheinländers Heilig« | “fte” Wiflicht, Steiner, wenn nur Bn - Meligion "und. Men- 
enl am Serzen liegt, wirk es an Deren Erfüllung 
mangeln Iaffen. Dankbar wird jeder ferner anerfennen. Die 
.Hodiherzigen Geltumnungen, womit das Königl. Minijerium 
Dder geiltligen und Unterridhis-Angelegenheiten bdiefe An- 
Italt bem' Vaterherzen unjeres allgeliebten Stönigs emp- 
joßlen Hat. Dankbar wird audı auerlennen jeber Ddie ange- 
Irengien Bemühuntgen, womit ber erlaudte Graf zu Solms 
Saubadı, Qberprafidbent biefler Provinz hocjeligen Anben- 
fens Diefe Anftalt zu fürdern fid angelegen fein Keh. Die- 
jem wahrhaft erlaudten Manne, deffen NMante in den 
Mnnalen diejer Provinz euhmooll aufgezeidnet jteht, war 
#5 nidt gewährt, .den SErfolg feiner Bemühungen 3u fehen. 
Borbehaklten war es von der Borjehung Seiner Czzellenz, 
dem Königk. Geheimen Staatsnigijter und Oberpräfidenten 
Herrn: Freiberen v Yngerslebein, Die  Ydee Diefer Auftalt, 
‚aı weldier bee Hodjderjelbe ahnehin den größten Wmrkeil 

. v Dat; zu: verwirkfligen und bden allergnädigjien Willen Seiner 
5 « Majeltät auszuführen. - Borzüglid haben wir dem uner- 

“amd noch jugendlid, felrfgen Eifer ‚diefes .‚ allver= 

Sa Z 
“ 1 Kl 

«nterfanıtt  und Dacdp 

- eBcten und. In Dienfte‘ deo Staates ergrauten. Mannes‘ - 
. bie Befdhleutigung‘ des. Ganzen 34 verdanken. Audi muk . 
- i _endlid mo der wahrhaft patriotijdjen Gefhmung: bes 
‚Bieftgen Stabirats erwähnent, welder Diefes, dem Ywede 
einer Bilduigsahjtalt für Schulichrer ganz vorzliglid an . 
gemefjente Lolal bazı ebelmütig übermiejen Ha Nır Beto 
Tall fanır foldjen, Bie allgemeine Mohljahrt Lefüchernben 
Sandlungen zuteil werben, weldden hier Sffentliy ous- 
Ipredjen zu Fönnen, idı mid) Berzli frede,- 

Nın jo beginnt denn Heute dır Das fäftige unb 
gemeinjdhafilige Cinwirfen jo nDieler Behördben nadı dem 
allergnabigljten Aillen GSeiner Majellät unjeres Könlgs 
hier  eitne Cirzgiehungs- un Bildungsanitalt jür Ergieher, 
beren Zwed o wolltonimen, als möglicdh ijt, zu beförbertt 
Sie heide, Herr Schweiker und Herr Wagner, von ‚dem 
Königliden Minikterium ber Geiltligen und UYnterridts-An- 
gelegenheiten berufen find. Sie, Herr Schweiker, Haben In 
Sbhren bisherigen Berhälniffen als Shulinjpekior und Kan- 
tonspfarrer zu SI Bith burch treue und gewifjenhafte Er 
füllung hrer Berufspflickten, ur umjidtsvaflle. Reitung, 

. unb Föcdering. des Erziehungs- und Unterricktswefens In 
. jenem RNreife und Dizch brg Den_ Crvarlungen: ent]dredende - 
Probearbeit Die Aufmerfantfeit der hohen Behörben auf - 

. fich gezogen, und. . Sie;, Serr MWagner, hHaben heretis . Teit . 
mehreven Yahren ‚in der Yınen anverträuten. Normaljeule - 
zu Roblenz Shre pädagoagijden und Didaktijdjen Kenninife * 
rühmnlict bewiejen. Yonen, Herr Shmweiker, jt beshalb die - 

- Divektion-biefer Anjtalt und Ahnen Serr MWagier, die erlie 
ehrerfielle. an berjelben anveriraut worben. fit- hreit 
Sanden ruht aljo winiitelbar die Erziehung der HYinfkigen 
SGeneration‘. un Daher zum Teil das. Heil der. Kirche, 
das ABohl des Staates und das Glüd ber vaterländildhen 
Mrovinzen. Sehet, Sa ftehenr die erfien Pflänzlinge . diefer -- 
Pilanzjdule,. die Sie Degen, pflegen, ridken und an benen _ 
Sie alle (dabliige Wuswüdge wegidneiden [plen, damit fie 
3u, jtarten unbd frudktbringenden Bäumen oufwacdjen fr 
‚nem YHus einem fremden Boden hierher verpflanzt Bebür- 
jen biefe Pflämzlinge einer aufmerfamen und |orgfältte. 

“ gen Warkung. Sollte es ber Fall fein, dak, uirter. denfek- 
ben  hod MWiblinge wären, o Ml deren Berehhutg- dr - 

. Gelhäfl. Dod ber Gegenfiand- k zu wißtig: idy will 
mid ohıte BD eigenilid ausbrüden, Diejle Zöüglinge wer- 
ben ‚Shnen Beute übergebhen. Soont vorher, wo idj Über 

„‚den Bwer her Shule [prad, Daben Sie gehört, wos: dien 
. jelben Aift Jein und wirfen ‘ follen; - Daraus mögen Sie - 
jelbif‘ maur -Jehliehen, was “Sie. an: Üünten 34 : un Haben. - 

- Bielleicht: ‚ Treien : "einige .0n ‚Diefen ‘ Böglütgen toh, mit 
VBorutrieilen angefüllt- und . mit. Verberhniffen ihrer Zeit ' 

“ angejtedt, in dieje Anfialt, Mit Liebe“ umnb. Eenit follen 
Sie owohl att bder moralijden als audf. an der: püdo- . 
gogifden Bildung fFokder Yndividuen arbeiten und je, : 
lfifm es möglich ift, ungufgofjen bemüht fein, Weberhaupt 

ije Norberungen, welcdhe die Kirde und Der Stacak an Sie, 
fraft ber Yünen übertragenen und Don Yhuen Übernam- 
menen Stellen madjen, JL Hndlie Chrfurht gegen Gaott, 
und ivene Liebe gegen König und Baferland in ben Her 

-zen Diejer Zöglinge zu erweifen und aus benjelben nicht 
nur Hüidlige Lehver, fonbdern audı Erzieher zu Dilden. d 
halte es für überflüjlig, men die Bahn vorzuzeidnen, 
auf weldher Sie Diejes Ziel 3u erreichen jirehen Tollen, 
indenm Sie Yıre Mevretijde und prakiijge Tücktigleit da- 
3u in Shren vorigen Berhältnifjen bemiejen Haben. 

‚5 habe Sie nun u00 zur Treue u18 zum SGchorfam 
gegen bes Sönigs Majejtät und bdas Königlihe Saus 
zu Derpflidfen, Da Sie, Herr Diveklor, [Gion auf Yorem 
jrüheren Stanbpunite den Eib ber. Treue geleijtet Haben, 
jo verweije i Sie auf Denjelben‘ und Sie wollen i 
jeBt nur mit einem SHandidlage ernenern., ndem Sie, 
err Oberlehrer, - den id ber Treue und des Gehorfams 

4 100 nißGt deleifiet Haben, o forbere I Sie bazu auf.- ı 



eir. Stonfiliottalrat Hüsgen 

7 e5 Hief, DaM WE 
Yuilfen „Tinb. < 2End- Der Umjiand, . Ddah: wir angeirehnie Ber- 
Dälinijje,. freunblige Berbindungen verlaffen Haben, um für 
DBolisbilbung und-Wollsergiebung zu wirlen, inöge als Bilya- 
[Oaft unjeres glıten Willens-hier gelten.. Mir wollen uns 
Gemüben, -die -ns qnvertrauten ‚ Jöglinge mit NRuhe und 
Befonnenheit, mi Siebe und Crujt. in ihrer Bildung und 
Eratebhung 3zu führen und zı letten, uni-;iei beit Hohen Re- 
gierungen. Derebelf an Geilf undi Herg einft. wieder z geben. 
ABir mürden‘.bie “ Mübhe ( unfjeres DYerufes nicht tragen Föi- 
Hen wenn.: Gott uns mit feiner Onade nicht 'un-ter;ti„i‚@fe; Des- 
Balb‘ habeit ir mit Gott begalner und unfere - Bflicht 
i es, 3u 3Drit äglidh 3u beten,‘ Dafı er uns srhebeh. wolle 
über‘ alles, was dem finnliden Merjhen gefällt, und uns 
feinen Geijl verleihe, der uns -erleudkte 1umd jiärte, unfere 
‘Beit zum Seil biefer YJünglinge, zum Seil-bes. Bolkes un- . 
Dverbrofjen. und gewilfenDaft 3 verwenden, ” 

” MNun Habe id) moı einiges Eud dr Kandtbalen bes 
Lehramtes, br Erjilinge diefer PflanziGule; ans Herz 
z Tegen. br habt gewih aus dem VBortrage Idon wahr- - 

; l _ genommen, was der Zwed Eueres Hterkeins I, was Hr 
‚hier werden und was Yhr Dereinjt Teiften‘ Follt, Nidt ein - 

“ fragmentarifges Wifjen, Jondern grünblige Kenntinilfe on 
; bem, was und wie Dr Lehren Jolit, nidt eine gewijle An- - 

gewöhnung geziemender Sitten /und f(Geinbar guien Hand- 
Iungen, [ondern: in Beziehlueng auf Euerr Fünftigen Bes 
ruf eine Teflfe Bilhurg Gueres moralijhen Charakters follt 
50r hier u erwerben. Diefler Hode ' Zwe wirk erreidt 
werden, wein Yr den Pflichten piünkiliG nadfommt, bie 
Yr als Yöglinge Her übernehmt. _- 

Morzüglih empfehle i Cuß angeftrengfen Fleih und 
gewifjenDafte Beobadtung her vorgelrichenen Orönung, 
‚erner empfehle IA Cug, Aetung, Chrfurgt und Gehör- 
anı gegen Diejentgen, Die Das mübhlanıe Gefgäft CGuerer 
Bilbung übernommen Haben. BeloHut ihre Mühe mit Knd- 
‚Tier Muneigung, mi ungeheuceltent ‚Zutranen, mit willts 
ger 

brüderlidhe Eintragt und aufridhtge Liche Hertjhen, und. 
au Diefe‘ Weife werbet br eineir Heiligen Bund Jliehen, * 

* , ber alten wibrigen ‚Zetfereigniffen. Trod bietet und: Cuete 
Kraft zum Guten Kärfet. . V I 

Cuer ernjtes Stireben fet aljo, würdtge Erzieher undi 
‚Qelxeer Dder Yugend -zu werbden und fo ben Groartungen 
und Forberungen 3zu entfprecheit, Die Gott, Rünig und 
Materland an Euch maden. Gejdieht biefes, Hmn Beil 
ber Kirdhe! Seil dem Baterlandel ” I 

Damit erreidte ber feierlihe Eröffnungsatit fein Gnbe, 
s wurde nunmehr zunädhit für die Seminarijten im Speife- 
jaale bder Tijch gebedt, wohlt je zwei Seminarijten auf 
Staatsfolten 1 Flajde Wein erhielten. Nady. dem Ejjen 
der GSeminarifien mwurde in bemfelben Saale die Tafel 
für bie Feltgäfte hergerichtet, An dem Fejtmahle nahıhen 
außer den Lehrperfonen teil: Konjfijfiortaltat Dr. Hiisgen, 
ieflor Semig, Sunfiftorialtat Grashoff , Major von 
Stawofinsty, Landrat von Gymnid, Pfarrer Steinhiüchel 
mit der Übrigen Pfarrgeiltlidieit, ber Bürgernieifter, Dder 
Stadtrat und der vormalige Bürgermeijlter und Mitgliedi 
des Seuloorftiandes Notar Zaarven. Mährend des Fell- 
elfens wurben Toajte auf des* Königs Majejtät, Den Stran- 

— prinzen und Das gatze Königlihe Haus, dbas Hohe Mi- 
nijtertung, Oberpräjtdenten von AYrdersleben, Ddie Hivdliche 

ıC Datie, [ 

SEr ‚8 von 32 Mefdhs 

veffliche und Zührende Eröffnungsrede mal 
Mteigert.. Wir- Erfennen e6 Mar Lhd, fühlen. 

. einem _ großei. einfinreiden “Aerte Bes: 

Holgekeiftung und _ es wird Ener Borteil Tein. Anter 
Cud felbft Jokk wehfelfeitige Matung, fdonende“ Nachfihkt, 

£-i®fifßtt M 

Üar die Manten. Ioer” Stefnbüichel wurde‘ eine 

Stabt in Brok und- Gelhi Iim 
1 talern Derabveidit, am Die Feterlit 
- ebr zu erHöbheh a e’ in.gejegnetem Sndenker zu 

“ten; Aote @s In Dem - (Eröffuungsprotofoll .heiht. 

3, Das- Seminar unter Cireitor 6 
BL (18323—1826.) * ; 

; Bon Dr. Wiüldeln. Zimmexmtann in Bo 
A, Yn 1, Sanyar 1823 wurde das Semiiar mi 

_ größeten. Feier eröffnet. MNeben Konfijtoriakrat. 
- (Wadzen), der ir Beriretung des Oberpräfidenten anwe 
„wWatr, wohnlen Kohfiforiakhat Grasbof (Söln), Sonkijta 
Ailellor : Schmig als‘ Deputatus der Kölner 'Rec 
Oderfhulsat ‚Zeller, früher in Königsberg und DE 
ral Des Areijes, von Gymuich, ber Feier bef; 
bdem- befeiligten fidh von ScHiden Behörden ver i Mi 
des Landwehrjtammies von Kawpjzinjfiy, der Bürg 
Sholl und Beigearditete jJamt dem ganzen Stad 

„ frühere Bürgermeijter Yaaren und eme zablreid 
-Der  Stabibewohner. . LT 

- , Für jeden Geminarkejus war Ddie Zahl der . Sem 
rijen: auf 50 feltgejeht worben, davan entfielen ' auf 
Bezitt Koblenz 12, auf Aöln 13, Macdhen 15 undı Düfiel 
10. Die Zahl ber Bewerber für den erftent Kasıfu 
aber bedeutenDd- größer, fie Leirug in Koblenz 47,.. 
21, -&öln 53 und Düfjeldorf 34. Ban ben Auf 
"menen wareir 15 über 20 Nahre alt) 9 waren Be 
jöhne, die übrigen‘ Söhne von Handwerkern unbd e 
Deuten,- Den Unterricht erteilten Direktor Sihweiher . 
‚Oberlehver Magner. Soweiher gab Religion, Belen,. } 

‘ [a8, Geographie, Gefdichte und Maturgekdichte, _ währ 
. MWagrner Recnen, Geometrie, Spradlehre, Lejemeths 
.„Zeidnen;, Soreiben und Gelang überhommen Hatte... 
jeblie md eine Lehrfreft für ‚Injirumentolmuft, 4 
Hiljeweije wurbde beshalb, biejer Anterricht von Dier 
minarifien gegeben,,Die fäglich zwei Stunden Klavfer 

- en erteilten, ” . E 
. Scoweiker Hatte [icı Bohe Unterridteziele geflellt; Dies:e 

. @egi idon s ‚fetnem Organifationsplan Hernot, . den 
. 1821 ausgearbettet umb Dei- jeiner Bewerbiung emg 
Hatte. * Darin ordnet er die Clementarbilbung DEr 
-nteinen Menfhenbildung ‚unter und ‚bezeidhnet . als. 
‚ber Mujtalt, „die Sculpräparanden zu der -umfajjene 
CinfigGt in die Clementarbilbung zu erDeben und bieje 
‚m Sinjidt des Stoffes jowohl, als‘ der Methobhe zU 
- retifen aund praktiiden Bildnern der Yugend zu mMa 

' und verlatigte beshalb. wegen Dder mur zweijährigent‘ ! 
bildungszeit eine jehr gute- Borbereitung auf das Setit 
SGrundfäßlih kand er auf dem Standpunkte, Dakı, die D 
paranden üre Wusbildung auf hHöhesen Lehranjtalten er 
ten follen, unt im Seminar nur dem Stutdfium der eigen 
Kiden Berifsienntniffe und Fertigfeit wbzuliegen. A 
unter den damaligen Schukverhältniffen war an bie MG 
Tihfeit der Erfülhung diejer Forderung nicht zu benken, Mad) .. 
feineim Blan war Päbagogit ols nehen der Meligton widke. 
tigites adı mit 7—8 Wodenjtunden bebadıt und um-= 
Jahle Pfydokgie, aufbauend auf die BEyliologie, Er 
ziehungsfunde und Methobenlehre in Berbindung mit prak . 
iigen Mebungen ‚in und aufger der Sieminarjgaule und Ine , 
3weiten Rurfus, auherdem eine Berbindung der Pädhagogit 
mit Stilübunger in Deg beutjden Sprade; in Deutjghen‘: 
forderte er au Klaffenleftüre Maflilder Stülde, wie.: 
Goeihes Hermanıt - und. Dorothea, - n 

Gegenüber diejen in feinem Plan aufgeftellten Lenters: 
richtsstelen erzwangen bie wirfligen Berbältntjje eine. ga £ 

b 8 ‘?% 

andere Winffellung, Mit abgefloffener Algemeinbild 



“ _ der. Antretenden Seminarijien war aar fiiä‘t 3u redjinten, 
und man mußle fic Darauf einridkten, i erfien Seminat-. 
jabr die Seminoriften [elber mit den notwendigen Kennt: 
niflen in Dden“ Hauptfächern- zu verfehen aund die Meben- 
jädher‘ in ben zweiten Sırjus zu verlegen. Die genauen 
‚Behratele. find in dem Meglement der Wnjtalt enthalten, das 
nad dem Mujter des „Meutdieder Reglements von 1818° 
unter Beacfung der von den Shulviten der ganzen Pro- 
ninz in ber Stölter Konferenz vam. Mai 1821-iaufgeilfefitfiß 
Granbjäken von Dem; Stonfijftoriglat Yuer ir Koblenz aus- 
gearbeitel worden war, 

1' [o das Seminar l‘iinflftige ‘Glementarjönlleh- NacdH 
Ter bq$Iftän%ig ansbilden. Doazu gehört eine grilnbtid%e Cin: 
fülrung besw. Forfbildung in den mandjerlei Gegenitänden 
des Cleimentiatunterrichtes, . die Anleitung, der‘ Zöglinge zu 
‚einer riÖtigen Sehrmethnde und Ddie Wedung und Stärkung 
eines * frommen, hugendHaften Sinnes. Die Unterridtägegen- 
Hände werden befimmt Durcd Die vom _ Shrate anerfannien. 
Intelfettuielleft, moraliiden und religiöjen  Bebürfnijje Der- 
1emg{-enä_ßnliäflufie, welde aus bem Seminar idre . Behrer 
erhalten foll. Die ricdtige Lehrmeihobe wird. erwarben teils 
durg giündligde Sinfidt in bie Noatur des. @tate?)ungä=-unb 

‚ Unterridtswejens .oder in die Entwvidlungsgefebe der men{d- 
HKden “Natur, verbunden, mit ber gehörigen Kenninis aller 
zu lehrenden Gegenitände in Beziehun 
Der %;;geub‚. teil$ durd) die Behrweije, in Der die Seminari- 

. Jten felbft. unterridgtet werden, teil 1burh Neblngen, weldie 
- Ditejelen unter Yufjidt in der mit deim Seminar bverbun- 
denen ‚Ciementarfoule born?inen. Die . Bildung‘ des Ge- 
nütes . begreift {owohl ben driftlid-Frommen, iugendbhaften 
Sinn im äüllgemeinen (Pietät-Oumanität) olS insbefondere 
die ‚einent Sehrer bc—r3ügtin% Nofpendigen ‘ Tugenden. ; 

Der Sekttonsplan umfaßt folgende Zehrfäder: Nekidgton, 
. Sprade, ?c;‘ät='*unb äorm-e'n_l ve, Gejdidhte, Gevgraphie und 
Naturfkunde, -%übagn E und Divaktik, ‚Heidhen und Sdhreiben, 
Sefang, praktijGe _ Yebungen, Mufjik anfger den beitimmten 
Sehritunden ‘ und Objtbaumziudht zu gelegener Beit (88. . 

_ Bon befönderem 3ntg;-eige it Die BieljeBung Ddes Unter- 
ridts ' in den Nealien. Darüber heißt €8: „Der Unterridt in 
Dder GeldiGte, Geographie uhkd Naturkunde mlurnıt befone 
DerS in ber - religiöjen Unfigt als Dffenbarung Sottes in 
der Heit und' dem Naume.bei der Ausbilbitng der Seminaris 
ften eine nid£ unbebeniende Stellung ein. Der Eün;tige Sle= - 
mentarföullehrer foll dacum, foviel möüglich, mit . Diejen 
Sehrgegenitänden bekanntaemadt, an Ddem Gange bes Men- 
IHengejüledhtes durg Ddie Sahrhunderte fein Gemiit %1‚ir 
eOten Sottes- und Menjchenliebe gewedt, und Ddur Die 
nähere Kenntinigsnahne von. der ihn umgebenden Matur Lieche 
x %eimat und zum VBaterlande in ihm Hervorgerufen wer- 
eit r n 810 - 
S3n @h‚ie&ét- Bestehunt: - beginnt der @eiä;ic[3ßnntérrfi% . 

mit Der biblifgen - Gefhichte, madt die Seminarikten 
allem,. tpas - zum ‘Leidteren Berfiändnifje der Bibel erforder- 
HO it; genügend bekanırt, gibt ihnen bemnädlt eine einfade, . 
n 3zwedmäß al 30 gewählte Tatjaden gefnübfte NMeberfict Dder 

Weltaefdhihte unDd  fAlieht mit einer mehr in Ddas & inzelne 
I 'gghfäü;en""@efäiäte Deutjlands und des 2]31:enfiiiém Staabes, ” 

„ Uum Die Seminarfjten mit dem ganzen Umfanige ihres 
. wigtigen Berufs bertraut zu ‚maden, mir ihnen aud In 
der MeihHobik, DivdaktıF und Pädaaoatk. Der nötiqe Unterricht 

- erteilt, welder aber nidt in dem Bortrage einer trodenen 
mweitläufigen XHeorie hejteht, jondern ihnen bielmehr in beftän- 

” diger Werhbindung der Cheorie mir der Braxis eine Iurze, aber 
Hare und gründlihe Yeberfidt der alldgemeinen Grundfäge 
Dder Mefhoden-, Unterridts- und Srzichungslehre verfoa{ft, 
und ihnen das Allgemeine wie Das Bejondere Diefer Yehren 
DUrg Ddas Beifpiel der utit dem Seminar zu verbindenden 
Slementarfdule wie durh den ban den Seminarijten unter . 
Muffidgt der Vehrer Fortwährend zu erfeilenden Unterridht 
in allen ‚Slementarfähern anıdaulid madt. Der Unter- 
ridht in Dder £[3äbaa_ui umfaßt aug Die Grundjäke Über 
Schuldifstplin und c€ufle[3ter‘flugßeit nebit einer Mnweifung 
über die zur Wweiteren Musbilbung und Berbollwomummnung 
2eg: 2'd)ä:ä angeftellten Schrer führenben zwedmüßtajten Mi£ 
el } ® 

%leßet bie Yory Des Unterridhtes ijt im allgemeinen zu 
bemerfen, baß jeder Sehrer des Seminars in Dem den Gemi- 
harijten zu erteilenden Unterridhte ein Mufter vDon dem Unter- 
ricte, ben bie Seminarijten in der Holge erteiten [ollen, aufe 
uftellen, und inen an Der Yr£ ihres Yernens Telbft Die Art 
?fites% Fünfkigen Sehren? zu eröffnen hat. Ynbem Dıra eine 
{olghe -Sehrform alles bloß medanijdhe Sinlernen vermiecden, 
vichneht jeder Sehrgegenftanb zu einer lebendigen Anfhauung 

„ gebragt und ba_bnmf? benb ina 
- Öedi, IHhre Benbhagtungsgabe“ geibt und i{r GSeijt zu einem 

auf. die Beredlung * 

‚Ddas Nadhdenfen der. Seminatifjien ge= . 

[. 

. Schute, Die Dier ihre Musprägung gefunden‘ haben. Urı 
’bi-eiem’ NMeglement‘ bilbeten die 53i55'i$inqrge?e@e an 

- fr&ien und: vieljettigen Gebraud, feiner Kräfte angeleitet und 9 

. äpetf"tüüigß lrt wieder 

. enfibreden,: niQt nır durcH den Unterri: 

3U berebe 

gegründef, Was ein Bakt In 
N S*)’ä:eftßt' Des Seminars Knr 

* Bervolllammnung zu arbeiten Haben, bak.ihr Berhalte 

‚AAtimmungen um fo. bereitbilliger Beabatten werde, „al 

Yheintjden weit voraus war, um von. Dort geeignete (Se 

‚ der, „ver‘ das Kebhrertalent ‘ in hohem Grabe he]libt;, 
— Gefanosunterriht müjterbaft zu letten weih unb die Gei 
"aur Unterfüßung bes Gefangunterrichts temt artig [pIielt 
Richter erflärte Rar zuc ‚Annahme der Sielle Bereit 

_ an ber, Tatholijgen Scule in Potsbam beläftigte Sı 

"bie” Vorgegeihnetent ” Anlenrigtsziele ‘ nidt Uberalt e 

‚gejtärZt wirb, werben die Senttnartiten aud zuglei® B&EEL 
mwerben, auf jebder; Stufje Des ßnteE:1:ii:\5tä- c?5“93:%? efit?:Eig‘lje iünb _ Srlernte andern ‘ ;tä'etr„te ‚ AnjÖaulide, TebenDige un 

\ ir tzutetlen, 'mna‚n_i?e na dem:; € 

) ( en praktifden , Nebungen Ddie ; Tegenbeit erhalten (au6 5 28). n r e migfaltigfte‘ 
Da5. Geminar muß, um feiner. Beftimmung danz. 
en ; D f für bie ?Bil ng 

bes Berfiandes der Sentinarijien Sorge tragen, unbet1't-"mu'% 
DUrO fnrtge{eä_t‚e‘_@tawbung‘-. te in {iftHQ Teligiöfer Dinfigh 

ebeln  Demübht fein. u Ddem. Ende wird .baäaßeifi { 
Der Seminärijten. [viel als möglid dem häusligen Qebi 
genühert Und auf gegenfeittge Uchhung, Liebe und Verteguen 

milte {ft, das er D 
ben Sembü in feine ä Fiften (aug $ 83). mm feinent Berhältnis zu 

MAus diejen wenigen Andentungen möée man hén Ga 
des Reglements erfehdn; es [ind Gedanken der $efialbggiidjä 

Sausorbmumg, die Richtjhnur bes‘ Haufes.- Lebtert ware 
ouf Grynd bDer Beftimmungen Des Seminars‘ zu “Meifzel 
von Scwveiger un& Wagner jeDr eingehendb ausgearbeiti 
worben und umfahten nidt weniger als-87 Bunkte: Sı 
beionen, Dafı die Seminarijten, dauernd an ihrer eige 

Hin Seminar dem Künftigen Berbalten in ihrer Mmtofül 
rung entfpredjen mülfe-und Daf jeDer Zögling DIE B 

zu feinem” inneren Werte mebr geforbert wird, alg-D 
was Die Gefehe entHalten undi weit fie die dußere B: 
bingung - des ‚woblgehrbneten Häuslidjen Bebars im SE 
minar Gufitellen,‘““ Naı diefen Gefeßen des‘ Hanfes nerlief: 
das ehen Der Zöglinge vme- hefndere Greigniffe, und- 
nadı Sihdy Dder. vierwödkigen Verten begann mit- Denı: 
15. Oftober 1823 bas 2. Unterrihtsjahr. A UE 

Schon am 12. fl[g:f.'il 1823 hatte fid bas Minkjflerhar 
nad- Selefien gewandt, befjen - Lehrexbilbungswejen. 

minarlehrer Deranzuziehen; Hefondbers beburfte man eine 
Araft zur Grieilung des Muftkunterrichts. Ter angefragte: 
Aonjiorialrat Prälat Seweyde benannte daraufülit- De 
als Siljslehver bet der Mebungsfäule des Breslaner S€ 
minars feit 2 Sahren angeltellten Kandibaten Muguft Ri 

mit mar „über. bet: Sehrförper nodi' niht vollähltg, 
die Benrühungen, geeigneie, Lehrerbildnuer zu finDen, 
bdent fortgejeßt. Zunädt. trat am 1. Sepiember 1824 

amistanbidat Nüdijd,. aus Engers gebürtig, als Senthte 
hülisiehrer ein und übernahm einen Teil dez Meufitunt 
rigts. Um 1. Oftober 18924 erbielt Sayweiker einen Ig 
geven AMılaub zu einer päbagogifdhen NReife medj Sihleft 
um onl Sinblid in anbere Semtbiarverhältniffe zu meb 
men, als aug perfönlick nadı geeigneten Lehrern für Brübhl. 
Umfau zu Halten, Er Lefucte Die Seminare in Welhene: 
fels, Breslau, Bunzlau und Botsbam. Wis wettere Lehr- 
Fraft wurde Ddanız am 1. Hanuar 1826 bver Selzer 
Tocpler von der Tafholijden Schule in Berlir gewonnen, 
ber Jhon 1823 mit Mickter zujammen Gerufent werben folle: 
te. Mit Micter zugleih. wurde er. als orbentlider (Se 
minarlehrer, ntit 400 Talern Gehalt und {reier Wohrung: 
angeftellt, @clweiäer als Direktor bezog anfangs 700 Das: 

GSajweiger bas gleihe Gehalt wie, Wagner. .. 

vesheridhte  ‚Gühweikers, die vegelmählg demt Minijierliht 

ler, Magner bagegen 800 Taler, weil er zugleidh. Yajpekog 

eingeveiht werben mußten. Mus Diejen gebht herowet,- Dapı 

der -Mehungsidule war. Grjt mit Sanuar 1825 ßesog"mlfiß 

Mcher das Lehben im Seminar orientkeren die Mahs 

-



Anltei 

. '.@_.e'5jt?1'l_a!‚‘if_t?}!' Hig ?E.tiügé.flü 
eit, unD  andrerjeits, . weil 

z& :den- Sindeitt. der : Seminarilten 
' in Die: Webungsjeule  nigt mehr; Die. volle‘ Zeit. Tür den 
‚eigentlichen Settinaranterridht‘ gur Berfüging “ ftand, Much 
aus -erziebliden Gründen wünfgie Schweiger in Driltes 
Seminarjahr; “n Diejent alr u ind 
gröhene Wreiheit geben, am Jie befjer auf ire‘ Würbigteit 
Hin ärrilfien au Hönnen. AMbgejehen bavon, dafr ntancheit die 
AMufbringung Der Miitkel für bas hritte Yadır nidht mögled] 
war, Dalı fernter eine Verminderung der Befu@sziffer nof- 
weitbig fein würde, Hatte das Minijlterium au deshalb - 
Bedenien, - weil eine. unferJhichlige Behandlung der S 
mim_zriifie_n?e ‚nadı ‚ den  verfGiedenen. Kurfen den einheit .. 
‚Tichen - meiit. in Der. Aktjtalt anmöglid madjen und ım- 
bevechtigte Yniprüdie Sinzelner Hervotrufen würhe, bie nidt 
gewährt ‚werden. fonnten, s muhte alfo bet ben zwei 
Seminarjahren bleiben. in gewijer Erlak ‚war in eiwa 
baburdh - gegeben, Dafı man die - Wnftellungsfähigleit auf 
inen { ‚ 12 w i 

” dejjen, Alblauf die Lehrer jich in einer Prüfung über Ihre. 
weitese Bildung. ausguweijen. Hatten, 0 O 

- Hm nun bodi Deijere Ergebnijje im Seminar erzieien 
zu Tönmen, - ar ein- Winfiuk, des Seminars bei der Auf- 
nahmepräfung. unbebingt erforberlid. Bisher. war es f3, 
Dafı Die Mufnahmeprüfungen Dder grohen Cnijernungen we- 
gen ban den Megierungen abgehalten wurden, beren Ir- 
teil Für. .Die Mufnahme mahgebend' war, wie umgelehrt Die 

. SCeminarobgangsprüfung das Nikeil über Die AAhl- UnD 
Muftelhungsfähigleit  der Seminarijten ausjpyrad. WL Dies 
fem £berf?:bten “"glaubte Scweiger i mur ‚ einverftanden 
erfläyen zu Kmen, wenn die SeminarleHrer an den Muf- 
Nahmeprüfungen und bie Megierungen an ben Cnltlafjungs- 
prüfungen teilnähnien. Cbenfo will er mit ber Abiturknten- 
prüfung -Ddie Brüfung aller niGt im Seminar vorgebiülbeten 

- Zehver . vereinigen, Damit allmahlidy einte Angleikung ber 
Biltungsziele etreldit werde. „Wenn es aud; den Kegie- 

(geiiraum on 2 obder.3 Yahren begrenzte, nadı 

ruttgen frelieht, [o Joreibt er in feinem Beriht von 1825, . 
“ „andere..als {m Seminar gebildete Lehrer ‚anzufellen und 

‚ IOl andere. Biüdungsanfialten äls Neben- ober Neine Se- 
-minare, - Sechriurfe und Dergl. für Die Lefonderen Behärf- 
nijfe Mves Bezirts anzuordnen, fo erfcheint Da cine Ein- 

;heit in Behandlung beifelben Sadhe, eine Sarıtonie zwijden 
Der bildenden. und förbernden Stelle Hean und erjprießr 
Ti zu fein.; Das erfie Mittel I die Cinheit der Prü- 
Fung aller Seulamisiandibaten am Seminar.““ Cbenjo not- 

- wendig erfheint es ihın, dakı.die Seminurlehrer Gelegen- 
Heit haben, Durdı Bereijung der Landjdalen füre ehemaligen 
Seminarijten” in Der. Scularbeit zu jeBern, um bieje ge- 
wonnenen‘ Stenninifje in (Drem ®eminatünämiéie DErWEer- 
den zu Könten. (Diefe Borfdläge wurben zhm Deil. in 
„Den minilteriellen “Beltimmungen über, Seminare vom 1. 
“Sunt. 1826 verwirflicht.) ; 

Mehr unch wie auf Dem Sebiete des Anferridtes wat ” 
. iSchweiker auf dem Gebiete der Erzgiehung vorbildlider 
Leiter und Nührer. Sein oberjier Erziehungsgrundjah war: 
‘ Schön {jt es, Fehler zu befjern; Jgüner nod, e zu Der- 
Hülten.‘‘ Deshalb betradktete er gefhriebene Gelehe jür Sce 
minare als eine Motwendigkeit, denn wenn mon Die jumn- 
‚gen Seute freiliehe, mürden He bald in bie Notwendigkeit 
‚verfeht, i [elbit Gefehe für ir Zufammenleben aufgut- 
erlegen, allo jei es Thonm beifer, Dakı. Diefe von erfah- 
venen Alteren ‚Leuten gegeben mürden. UWber Furdt und- 
äuherer Zwang wäßen Hın nidt das Ybealmittel, bdie 
I3öglinge zum: Gußen anzußakten, viehnehr jteilte er Da-. 

eie ‘ Selbftentwidlung, bie aber nidt nmer 
z } Iwe; - auf Die Rinber übertragen, würde €5 - 

Heifens: . „„Berfehrt wäre es, Sinder durc jüwadhe, miülbe” 

neben DE 
‚gun : 3iele 

K
 

@. .‚{-' 

usbildungsädiig .gı >ı an inen‘ mfrn und. 
. Heirachtete "er /als Botficher Ainer guopen Vantilie, 

S, ' ] DBeifptel [ollke: &in Spiegel fein für Die Semmnarijten 
n;-Des “ zweiten ‚Sahres 1 

. pätertid E 
_„%I;reg II*efilulgn ;'_'!9b2ttl_i.fleblglt DBei aIt?e_ns’i äl% bringen; “ 

(c Ags erreidhte. er oft Jo, Dak. jie‘ Büufig bis 3U Aı 
wollte er den Seminarijten } M Ka ‘“‘ E n 

' farjjung das vornehmite Crziehungsmittel. 

Jude fadfundiger. umb intereffierter Perfönkitteiten, . 

benien von Meiman aus Maden 

. Tefinftitutes in Berlin, un zweimal von Konfifioric 
.. Wuer, Der Die - Medifion der Anftalt vornahnt. * 1824 

. Zufziebenhett das Seminar geleftet Haktte. 

— Deit vorgeftandeit Haben., ‚e mehr i burhı den. Gei] 
‚ Dutc die NMicdduhng ‘ befriebigt , worden Hin, weide Ste 

‘indem 19 © Deranlafje, mir bez 

- Sie Kmen nidr allein die Bedürfnifje des Sem 

1: bör. erften Yugend utärfi 
3i Tafjeit und‘ Batn -mit ‚Stren achen und. verderh 
täubeR zu Wollent.“ SW 

Mugendienjt War“ Wnı zuwider, in feinen Sirafen 1 
milb.. €r verfidhte, Die Mehlenden zur Erfei 

gerührt würden.. Sierbei war ihm Die religiöfe Beel: 

Das Seminyar als Neueinridhtung erhielt niele 

Jahre 1823 mwurbe s Befucht von dem NRegieruttgs 
‘ : m aUS n, Dem Gehetaloiiat 

Sommer aus Chrenbreitlteint, dem Konfijfirialrat Sı 
Oberzegierungstat Samebbing alıs Berlin, Konlijthoria 
Grashof mit Puofeljor Zelter, dem Borjteher eines 

fjen eht: der Oberpräftdent von Kngersleben, ber aud'jfi%ad 
nterrigte beiwohnte, Hegleitet va den Megierungspräfi- 
denien von Neiman (Aaden), von Peftel (Ti]jeldor]) 
wie‘ Ktonjijtorialcrat Auer und Landrat von Hym 
(Bonn); weiter Sefucßten die Anfialt Der Negierungspräjie 
Denf Shmig-Grollenhurg (Trier), Direkkor Diejkerweg: zD 
Lehrer Ernjt aus Mörs, Direktor Harniid aus Weipeit- 
jels und Dr. Reintaler, Borfieher Ddes Aoifendaufes ” A 
rfurt, 1825 Dejddkien das Seminar der Crzbijdof: ©pies 
gel zum Defenberg in Beogleitung von Oberregierungstät 
Somebbdbing, Generalvikar und Domdedant Hüsgen, Da 
„ehemalige Stonfiftorialrat mit dem Dombern Siz D 
Oberregierungsrat‘ Bedeborff vom Minijfterium, dem. die 
Scminare unterfiellt waren, 

Der Befuc des Erzbifdhofs galt vor allem-bder Yeber 
nahme Sdeweißers als Megens des Priejterfeminars _ z3u 
Köln. Yr fehr ungern ftimmte ber Miinijter dem Un 
irage des Erabijhofs 3u, weil SchweiHer z iei1;gr %taäén 

r Pra 
Schweiger jeine Defondere AWnerfennumg aus mil. ’iq_[gé‚% 
ben. Mortein: In den Antrag des Crzbijhofs Habe. id 
gewilligt,- „obgleid i Sie Jehr ungern aus bent. Wir 
Iungsfveife {Metden fehe; dem Sie mit for viel CEinfikt 
Gefhid und CErfolg 3zu meiner, wollfommenjienr Yufricben: 

neugegrünbeten Seminar mitgeteilt haben, defto angel 
Kiher muh i wünfgen, dap dbas von Iünen angefatg 
Wert in gleidjem Siune mit Ahnligen Srfolgen . forige 
{ühri werde, und i alaube baher in ber Wahl hes Nods 
jolgers nidht Krgfältiger zu Werke geBen. u Tönnelt, .0 

u etiten Sinen.: 
bekannten würdigen Geiftliden in Borjäjlag 3E 

fotderin. audı bie Dorktigen Sriligen und perfönliden Ber 
haltnife am genaueften, um bdanadı beurteilen zu Wönnen 
weldhe Guheren und Innereit Eigenihaften von bem fl 
gen Direkior erfardert merben... IC weih, dahı Sie hen 
ausgezeichneten Berirauen, welges iı YJduen dr . Diel 
YKufforberung beweife, mit ber SYhnen eAgenen Gemifjen 
Hafligtett entjpreden werden.“ Yud Der Dberpräfident De 
Dauerke in einem Schreilben an den Erzbijhof, „Ddakhı Die 
jer ganz vorzliglide Direktar bem Brühler Seminar enl 
zogen werbent Plle.“ Sdweiker jelbjt Jagie in einem Rid 

' blid über feine Titigleit am Seminar,- Da während fehne 

Anisfuhrung -Teine eigenilide Sireitigfeit vorgelamumen. { 

and au Sein Unfriede, „wenn Ik jene Berühruitgen . ais 
nehme, wele 3zur Orbrung der gehörigen DBerbäll il 

nöfig waren.“ Darunter {ft In erfter Linie fefn Verhältnt 

?u ‚Üagner zu. verjichen. Wagner war eine {tarfe Ba 

Dr Kideit, in der Unterridgjtsprazis wohl erfahren; er Dätl





. der SandfGaff und Br . 
Teben,‘ Wafferadern und Bodehfhäge, . Sriwerbsleben in Sand-- . 
wirtiHaft, Yndufizie, Handel p Gewerbe, Holtscharakter 

‚untergebrätt ; .. 

a xeide * 
“ $?üp„rate Aur Beimatrigen Mahkinde, — 

Diefe, herrlidhe‘ Detniat fnden mir zu erleben Dut ‚ Sehrätss. 
Hüge 'ınd Soulvanderungen, wo unjere Siamne f genaues,. 
(örgfältiges Beobadten: Schen "uitd - SQaluen, Hören unD- 
g“ en,. nidt minder auf Die‘ @:'r:fa\lfung Avn Erbgeruß, unb 
aatenduft, Waldesiwirze und Yeiherhand der Blumenwelt 

eingejtellt werben, fo daf unfere Fünftigen Bpllalehrer Ternen, 
ıi offenen Sinhen burg die Zande zu wandern und auf. 
alles 1: jedes .3ufc"tdgen‚ was bie Heimat bietet: auf Sigenartt 

adenformaflon; Bilanzgenlein und Sier- 

in GSitten - und". Gebräuchen,. Schul- und Bildungsfireben,. 
Sprade und ngqgoäfnrmén, ;©%;?en 'und Siederh, auf Stadte 
und. Yorfanlagen, € t.raf;enaüg und Bauart Der, Kirdijen. und 
Häufer, Anlage der. Gaärten, Wiefjen und Felder, Baumfomud 
der Dörfer- und Höfe, Berkehräftraßen ( uhd “gemeinnübige 
@inri%tunggn; Denfnmäaler _her _ Natur,; KuHft. und.- Gefjdidte 
ufs, Sa lernen \ wir. Zand. und‘ Ceite  reit verftehen und 
ipfirbigen, : die Bildungsiperte ir Yugend Mhd: Bl Deraus-: 
Dälen und {Hähen, lernen foi, n$. qlır. Oeinrafbdtn zu eU- 
rifen, aug Ä‚_va‚»%e_i‚mfifl;nu'„_-_ erDige „‚ftr;;gt_a-g *holen‘ alntd, 
uns alS. eik einig :Bolt von  Bridern; alı fühlen. “ .. ı, 
. - Die, Heimatjiudien im Sentinar’ braditen un aud In 

ben : Belis ( mandjer wertboller Saminlkingsjtäde, jo -daß wir . 
ä's!'.!ä or i €iÄ‘;z_igiid;én ®x?nhex:':—_ in Der age Sparen, bereitg Der‘ 50 b } 

an!ä£tet[u_n%.‘ im. „Hentratinftifüt: für.. Srziehlinig und Unders 
KÜOF m‘: Berlin“. 1914 reides Material zuzuididen, In 
ber / qlı8 übt:lii‚n‚?en‚ :De cfine1l5mgz..hißfe_i: 2!uä{tel!yng in dem 
Bußde „Bipkogiihe Scdhulerbeit”, Seipzig 1916, gr. 80 - 212 
S, und: 64 Safeln, wich dükn au des Brühler Sentinars 
hefohders "gebadt; -indenr _e3 Heiht:. „Yir der Spige: der ges 
genmärtigen ;(5nnbem%ftelfx;ng jeeben ; bie Gegektijtände, Die 
Das. ‚‘8gi'ttgefie_lt der Schule, der Yugenb eihe vertiefterf e nn - 
nfiS Det- 2 
fernuen “Taffen : . Beftrebungen, Die aud). mit dem” Gebantken- 
freije DE NMakurız dl ges In mniger Siuhlung {teben. Dap 
In Diefer‘ Hidfung an vielen. Ahjtakten mit Erfreuliem Sr- 
{oige gearbeifet wird, 4E in:Der Musjtellung DeUflid) -zu er- 
fehen.. '(YEbilbung. 2).. 1) - Bon Zeiner - Heibe „voit Schulen 
Heger ‘Telfirt_t;‘:f%it%gt‘_:\:-fli.. tollderfahtmiuhgen. Dat,, Die Des 
mMEzien&WeLte:‘ Baumgealten, und Sande 
1Haft2Bilder ber . Heimaat her-g:g%@-auttc‘ümj.;;. S3hre 
Hme Bollenbung erteiden biefe. Beffrebungen, wenn fie — 
unter Leitung Ddes Lehrers — zu %ine1: Jyjtematijden D u r d- 
forfQgung .der Hetmat FU U fa jlenDe r 
biefer. Mirt; Hegen, bon ‚einent; Cheintiden  Sehterfeminar 2) 
vor} ein Herbartum rheinifher .Naturdenkmäker, mujtergiltige 
Sonderfiudien. über Zulipa {tlvejiris, von Schülern _ ver- 
Jaßte -Abhandiungen über beftinmte Gebiete der Heinifdhen 
![5flnng‚{en-‘mel. (Slora der Mauern ır. Dgl. m.), Sammlungen 
von Sidgtbildern zur Heimatkunde.“ — i . . 

: Muß .auf: der_„Brühler Geimatfhanu“ iın Schloffe YMugit- 
rmäfiürgdgim"f@_grfiri;ej-la 0 mäi: ba%raj5$tür)fi_2t @'_'r'n£rgaf Ders 
iretfen \ und fiaktete zwei Ausftelungsränme reiglig aus. 
Und-jeht Det- der Subelfeier feines 1 00u’ifirigüen Beitehens will 
e5 Im Mhhiiaal eine, Sajau . Keranjialten, : 

„Sofien: 

emähren und Yzen zeigen foll, meldhe. trefflide Heimitätte. 
%tül'] für etne- Schrerbildungsanhftalt bietet. . ‘ 
Sn 'bem_:-.%ei_matidjau jind 1, a. Maturdenimäker, aus dem 

Yeithler . Park, aus . Der. - Yırgebung DBreübls und aus dem 
weiteren . Mbeinlande - hertrefen. und in folgende Gruppen- 

1 QandfHuftiiges In Gemälden, Phoiwgraphien, 
SiGHEldern; ä{n?icätäfqrtefi‚ Fedetzeidnungen u78 ‘gfläteli t5ffa| 

ffl3%2 ifanzen auf Gerbarbagen, in Sormalinpräpara- 
ten, DiemeHahipden Modellen, Photagraphien, Sihibildern, 
Beidnungen, mikcojlopijgen Yräparatehk: . 

'x): Choratkterijftifhe : Bäutne und Bauynaruppen, ı5 
denm Barf WBodographien undb Sidtbilder, darjtellendt: Manı 
umtbäume, hoble _@id£e‚ Rlatanens und. Soattenlinden=Allee, 
Rnfiünben‚ Qinden und Bappeln mit Miijtelbüjden, Sinben 
mit Mijftelnoten ufp. Mus dem weiteren Nheinkande: Sihe 
bei Haus Nath unweit Krefeld (die [tärkjie CSibe DeukffdHland3), 
SiejenbugGe Lei Siraelen, die jtärkpe Ulnıe, Side und Kiefer 
bes Yieberrheins, die 13ftämnumige Dude beim _@cfi!n?fe KRrief- 
fenbed, Siben- und Kop udjeng1:näpan womn NMiederrhein D, 

D) Seltene Yliültenpflanzen. Aus dem Bark: Walbtulpe, 
Bouches Milditecn, Kietter-Erbraud, wilder Neis. Aus Der 
Umgebung Brühbls: Echter Steinfamen (Fundort: Waldrandb 
heint £BiI€ of), Wald-Salbei (Sundork: Sandagrırbe- bei Pings- 
bnrf=fiolpnieä‚— AuirIöllitige Salbei (%unbnrt: SThevefiengrutbe 
bei Hermülheim), Sand-Aoiwurz (€ enda) u .a, 3 dem 

OE LF 
Zeigt 'aus dem . Briihler Seminar “."1)-Diefe _ Aöbildun 

€ "’éi_cljfi’aiIbgr über NMbeintide Naturdenkmnäler und 

"-.|""‘Gk ß 

; Men), ‘ quitr 
* eDEi0e E 
-auS .Der Natıır 

‘ 80 Verbänderte 
. an Pflanzen. . 

* pen ausgeftel 
Ige S 

D ripS-, Miden-, % 

heimatiigen %atur, z übermilteln, ‚er- J. Melben-, Rüfer- un 
‘fene' Gallen, 

und Srodenpräparg) 

. einem Sidenajt, gefunden im en.. Anıfaflende — Arbeiten - 
eln Neft der Hwerdmans, Wefpennefter u. ein Horntffenneft, 

der).. . HGelmatfunden (für Soule und 
je- allen Seimat- F5 l9_tü‘tm:tu"_tij'erä quEfi. e.. Getmgtfor 

. FrennDen - einen -Sinblig In Ddas iiye'im GGEn Des Seminars 

' Weiteret. Mbeilände: Selteie Orhideen, ‚reintseiker Hahnen: 
B, Subf-Gatfhen, (in. Zande;: MWaffer» und YÜebergangstot 

Lägéä énm;_;ge*}?l_‘mifit;(irt[ 8£1i;5„1!fii> 2i!üift’-%a.' gän) € ‚i{in;.$}cz_;lbg ünd. Waflerformen), alles 
er Matutr ä%äitaüe'.‘läinfi_:'n , Rt. Hempen, Yoppardeı 

@t?£éifentt_ume.ßeir‚zg- er Standürk: ßg%apfh:b)‚ Qprbeg r dfelTer: 
Dals „g_uum‚fl)é&t.ß.*:ß . BrohD, Zemnidellte, Ipyurgellofe Waf: 
jerlinfe, Die - Jetufte- Bliltern f[2ut e ber Srde (aus-Denr Zor]: 
meiher bei „Ü!äni;}'%)‚ gnit‘[iqiä heriger Siümmel (von Heinsberg), 

Taretberg). FremOlüttgs Sieglerns (D e eonb l HCn Terberberg), Tren; erze (Meit eifronD Kätheriqe 
Siogienblume (@eiel, upı. 8 OE ° 

‚ c) Seltene Slütenipfe Pflanzen: Mosfe (barunter biele 
Hir. heinlanb: neue Urten) z B. Didjelyııa capillaceum 
‘(%m:än&fii:;'9@‚- f o n 'gätnnbä:%a"t"'? aus 

Fanaen 

ONnit” uur bonm Wwenigen ‘ 
. Schle}fien ‘ und flü-e&tpreufi'en Befannt), DBarbula Geebiroftris 

‘ bedtal), SUNdenS cr 8° (Junbdorfk; ; 565 Ditrth s / €äj)} %t‚iä[ß craffipes (Fun m% Nier bes Hiiriher Ba 
undort:, Brdaumweiker), Bryun Klinggraeffit (Fundortt. Cas- 

wius dDauubicus (dm Merfieinen in Mheinftrom 
e Weffeling),. Seoten;. @r[]t'lflj!‘flfji't[l!tfl‚ Bärlappe; Fachne, 
5 d Vilanzendbnormitäten: a) Vaszlattonen oder Ver- 

büänderungen. Mecdht eigenartig find die 15 verbänderten Kopf- 
: Önden im’ Yrühler Bark in der Nähe des Bahnhofes, wn 
benen in ber Heim au Bhotogräphten . und Liqibilder DEra Sr au BYotogrüph d} 

erbatbogen find in der Heimatjdan üDer 
flanzenarten berfreten, — D) Galbildbungen 

* Sar der ?eim=at Oan find die Gallen in folgenden' Grup: 
t:'1; Gallen aus dem Bark, 2. Murgel-, Sten: 

gels, D ‚Anojpen-, Blüten- und Fruchignllen, 3, Mer: 
Gallen!“ Melden-, Mirben, Blottlans-, Bla filoh=, Birben-, 

lienen:, ‚8e?„flvzeipen:. Blatimelpen-, Wall- 
‘ ınd. Snetterlingsgallen. 4. äf[ansenga[ten': 

Mifjtelgallen ‚un-b„ä?_i_lgga_llen'. 5. Neuentdedie Gallen. 6,. Sel- 
: 7, Cinderngalten, 5. Bucengallen, 9, Ulmen- 

gällen, :10. Cihengallen, ‘11. Weidengallen, 12. Ahorndallen. 
'._ß% @egyet.z‚fiefefi;i! D) Pilanzen : init Ylatinrinen, €) Ändere 

Hildungsabwveidungen. . Nn ; 
S, Tiere, beranfdaulidht darh Ylhotvgrapbbien, Swrmalin: 

K La’ i‚n£%e1'uh%en?fiun\'tfim*.tén Der Kiere, 
Hu feksenfalten mit -ni__e$errI‚einiicflen Eidellen, Heufhreden und 
Bilatfvelpen. on Kunfbauten der Tiere feien aus der Dei- 
matfjdau Derborgehoben: ein Steiban der Hantgbiene an 

Drgebirge Dei uban‚ ferner 

‚4, Geologiige Bildungen in Brofilen, Karten, Nhoto- 
araphien, Lihibildern u, Sammlungen von Gefteinen und 
WVerjteinerungen, . 

Die zur Scau aeftellte- Hetmathäüderei umfäpt 
Über 300#Mymmern und {jt wie folgt geurduet; 

1. Allgemeines (Geimatzeitjdhriften, „Zeitungen, sKalen- 
yatf c ‚Haus). 3, Methodiiche 

Soriften zur Setmatunde, 4, Geinatuß und Gehmatpfiege, 
jhung (Botanik, Aoolu- 

gle, Geplogie, Altniatoloagie,  Naturbenfmäler).‘ 6, Sandigaft- 
' Rdes (Geomoptrphoalogte, Neijeführer; Örisbefhreibungen, yı 

idtöfarten und {omitige b e“ Darfiellungen), 7. Dandes« 
und Ortägeihichte (KArtegs-, Kirden-, Soul-, Klofter-, Buzr- 
?en=, «3!Jf=:' ‚Hanttlien: und-Steblungsgejötigte). 3, Yrähijtort- 
e5, 0, Bollskundlides (Sagen und Legenben;, Boltsmärgen 
und . Bolfsfetvänfe,. Sitten und Gebrüude, Rfm':te‚rt;n’ieré=m;g:h. 
Ainderreime, Bolfsaklauben, Mundard. ı LO MWIrk{OAttihes: 
(Qatıd=, -Forjt- und Bollswirtfdaftlides, DEl UnDd ' Ders 
%e?r‚ Sundufirie. und' Sergbanu). 1, Berwaltutgsberichte  qus 

eijen und Gemeinden, Statijftijdhes). 12. Bivaraphien. 13. 
ShöhmwifenKaftliches (Seimatgedihte und MKomane), . 14. . 
He matfnt%t (Bausz, $ü%afer:=‚ @n!%djtteibefüfli't‚ Mukerei, Kunft- 
geiverhe, Sunfidenkemäler), 15. Karten (Meptijgblätter, Ge- 
neraljtabsfarten, Dijiorijge Aarten, Ylurkarten .. dbal.), 16, 
MUrfunden SGandfdhriften, Sayehiicher, .Bilonife), 

° Neiches Urfundenmaterial il In bhent Yelihler Stiadt- und 
Kirgenardib borhanden, bas bemr Seminar ur Verfüigueng 
iteht und aus welden i den „Heiinatslättern” mandes vers 
Sffentlidt werben Connte. on bent alten ‘ Brühkler Scoloffe 
alng unifer den fiur£irften Hermanıt on Wied und Sebharb 
von FrudGfeß "Die Keformationsbeivegung in Surföln aus, 
wurbe der iruchfeffi[de Arteq entzündet, bont Brühlker Kran- 
Atefanerklofter nus jehte die Gegenreformation ein,. In dem 
neunen Soloffe murden unter Clemens Mutguft bie feinen 
Süben deutfder und franzöfifher XolitiF gefsonnen, Über 
Welde demnäcdhft bisher unveröffentlidtes Urkundenmaterial 
mehr 8iı verbreiten mwirb. . 

- So zeigı fiQ. denn zur Gentige, daß Dclhl für alle im 
Dien[te der Wollsbildbung ftehenben Gebiete' bar Heimatfor: 
Efiung einen *bn-raü%iäyen ‚NüHrboden aufsuwdijen Hat, CS 
at {oiiL ‚etn‘ mohlbegründetes Anredik Darauf,. wie bisher 

ga aud in Zuhrmmft al Sehrerbildbungsjtadt aurit El „erfte 
inie zu ‚ feDen. .. , ; a 


